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STAATLICH GEFÖR-
DERTE AUSBILDUNGEN 
 

EIN UMFELD, DAS INNO-
VATIONEN UND JUNGE 
UNTERNEHMER FÖRDERT

EIN EXZELLENTES, 
AUF ALLE BEDÜR-
FNISSE ABGESTIMMTES 
HOCHSCHULWESEN

FORSCHUNG AUF HOHEM 
NIVEAU

EIN ANGENEHMER UND 
BEREICHERNDER LEBENS-
RAUM IM HERZEN EURO-
PAS

EIN ATTRAKTIVES ZIEL 
FÜR INTERNATIONALE 
STUDIERENDE

DIE FRANZÖSISCHE 
LEBENSART

EINE STARKE 
WIRTSCHAFT VON WEL-
TRANG

FRANZÖSISCH, EINE 
SPRACHE VON INTERNA-
TIONALER BEDEUTUNG

EINE SPEZIALISIERTE 
INDUSTRIE UND WELTWEIT 
FÜHRENDE UNTERNEHMEN

Frankreich übernimmt einen großen Teil der tatsä-
chlichen Kosten für ein Studium (14000 € jährlich 
pro Studierende*r). Darüber hinaus überprüft der 
Staat die Qualität der Studiengänge und garantiert 
deren Anerkennung. 

3500 öffentliche und private Einrichtungen bilden 
das französische Hochschulsystem. 

Frankreich steht weltweit an dritter Stelle in Bezug 
auf die internen Ausgaben für Forschung und 
Entwicklung. 16 der 55 verliehenen Fields-Medail-
len gingen an Franzosen. 41,1% der in Frankreich 
eingeschriebenen Doktoranden sind internationale 
Studierende. 

Von den 500 führenden Unternehmen weltweit stam-
men 28 aus Frankreich (Fortune Global 500, 2017).

Im Herzen Europas gelegen ist Frankreich für auslän-
dische Touristen das beliebteste Reiseziel weltweit 
(UNWTO, 2014). Paris belegt den zweiten Platz der 
Städte, in denen es sich am besten studieren lässt (QS 
Best Student Cities, 2017).

Mit 300 Millionen potentiellen Sprechern steht 
Französisch an fünfter Stelle der meistgesproche-
nen Sprachen und ist, nach dem Englischen, die am 
häufigsten erlernte Sprache. Zudem ist Französisch 
die drittwichtigste Handels- und die zweitwichtigste 
Informationssprache im internationalen Kontext (IOF, 

Frankreich ist mit den meisten Unternehmen im Ranking 
der 100 innovativsten Unternehmen vertreten (Thomson 
Reuters, 2016). Das Land steht an sechster Stelle der 
internationalen Patentanmeldungen (WIPO, 2013).

Frankreich empfängt nach den USA, Großbritan-
nien und Australien am meisten internationale 
Studierende (UNESCO, 2014).       

Mehr als 40000 Denkmäler und Naturschutzgebiete. 
41 Kulturstätten, die von der UNESCO als Weltkultu-
rerbe eingestuft wurden, 8000 Museen, 2000 Kinos 
und an die 500 Festivals.
 

Vergleicht man das BIP der Staaten, ist Frankreich 
die sechststärkste Wirtschaftsmacht weltweit. In 
Europa steht es an zweiter Stelle und stellt zudem 
den zweitgrößten Markt dar. (IMF 2014, Eurostat 
2014).
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